
sthetik ist in der Zahnheilkunde ein stark strapazierter Begriff. Für uns 

bedeutet er Natürlichkeit, Unversehrtheit, Würde und Charme. Dazu gehört 

parodontale, also orale Gesundheit, die Rekonstruktion von Defekten, das 

gewissenhafte Kopieren der Natur -  jedoch unter Berücksichtigung der individuellen 

Charakteristik der Patientensituation und dem medizinischen Anspruch dem 

Patienten nicht zu schaden. Der konstruktive teamorientierte Austausch zwischen 

Zahnarzt und Zahntechniker auf Augenhöhe unter Einbeziehung eines aufgeklärten 

Patienten ist der Geist, auf den dieses Behandlungskonzept fußt. Dabei muss 

ein synoptisches Gesamtkonzept zum Tragen kommen, das alle Disziplinen 

der Zahnheilkunde einbezieht und ggf. ein Netzwerk von weiteren Spezialisten 

einbindet. In Kooperation mit dem Flohr-Verlag haben wir einige gewichtige 

Botschafter dieser Philosophie nach  Münster eingeladen und wir freuen uns, 

dass alle unsere Wunschreferententeams zugesagt haben.     		

                 Dr. Arndt Happe (www.study-club-implantologie.de), Andreas Nolte
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the art of esthetic dentistry

11. / 12. April 2008 im Mövenpickhotel Münster

1. Münsteraner Symposium für ästhetische Zahnheilkunde

12
Fortbildungs-

Punkte

bis zu

Dr. A. Happe ZT A. Nolte

ZTM S. Schunke Dr. G. Vanderborght

Dr. D. Hildebrand ZTM A. Kunz

Dr. K-L. Ackermann Dr. G. Körner ZT K. Müter ties



09.00h – 09.15h	 ZT K. Müter ties, ZT A. Nolte, Dr. A. Happe  
		  Begrüßung

09.15h – 10.00h	 ZT Klaus Müter ties 
		  Art Oral Emotion of Exellence 
		  Kunst der keramischen Gestaltung,  
		  Philosophie der anderen Dimension der Ästhetik

10.00h – 10.45h	 Dr. Gerd Körner 
		  Aus parodontalen Niederungen zu  
		  ästhetischen Höhen

10.45h – 11.15h	 PAUSE	

11.15h – 12.30h	 Dr. Arndt Happe / ZT Andreas Nolte 
		  Rekonstruktion oraler Gewebe

12.30h – 13.45h	 MITTAGSPAUSE	

13.45h – 15.00h	 Dr. Gilber t Vanderborght / ZTM Stefan Schunke 
		  Implantat getragene Rekonstruktionen  
		  nach funktionell ästhetischen Gesichtspunkten

15.00h – 15.45h	 Dr. Karl-Ludwig Ackermann	  
		  Was sollte der Zahnarzt von Zahntechnik und  
		  was sollte der Zahntechniker von der Zahnmedizin  
		  wissen? Eine Erfahrungsanalyse.

15.45h – 16.15h	 PAUSE	

16.15h – 17.30h	 Dr. Detlef Hildebrand / ZTM Andreas Kunz 
		  „Berliner Konzepte“ Ein Teamgedanke für ästhetische  
		  Resultate bei komplexen Implantatkonstruktionen

17.30h – 17.35h	 Verabschiedung

Symposium - Samstag, 12. April 08Workshop - Freitag, 11. April 08

8
Fortbildungs-

Punkte*
4

Fortbildungs-

Punkte*

*Punktevergabe: 4 For tbildungspunkte pro Workshop am Freitag, 8 For tbildungspunkte für den Vor tragsteil am Samstag (nach den Leitsätzen und Empfehlungen der BZÄK mit Zer tifikat nach Seminar teilnahme)

Musikalisches Rahmenprogramm: Svenya Smith Band

Workshop 1		 Dr. Jürgen Voßhans	 (16:00-18:00 Uhr) 
		  Implantologische Parameter für das Hart- und  
		  Weichgewebe in der ästhetischen Zone 
	 	 • Techniken zur Fehlervermeidung 
	 	 • Wie viel Knochen braucht das Implantat? 
	 	 • Wie viel Weichgewebe braucht die Krone?

Workshop 2		 Dr. Ralf Rauch	 (16:00-18:00 Uhr) 
		  Die Alleskönner im Bereich Implantologie und  
		  CAD/CAM: wi.tal und ZENO

Workshop 3		 Dr. Karl-Ludwig Ackermann	 (15:00-19:00 Uhr) 
		  Teil I:	 Socket Preservation - sinnvoller Therapie- 
			   ansatz oder ästhetische Spielerei?“  
		  Teil II:	Techniken der Sinusbodenelevation“.

Workshop 4		 Simone Schleich	 (13:00-14:00 Uhr) 
		  Implantatabrechnung – „Ein Update“ Crash-Kurs  
		  mit Tipps und Tricks zur Perfektionierung Ihrer  
	 	 Abrechnung und mit den „TOP FIVE“ der häufigsten 
	 	 Fehlerquellen und Stolperfallen.

Industrieworkshops
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